
1

Der Bürgermeister, die Verwaltung und das Personal im Ritzin-
ger Kindergarten aber auch die Hauptakteure, unsere Kinder, 
freuen sich schon mächtig auf den Tag der Fertigstellung.  

Straßenbauarbeiten am Kindergarten in Ritzing be-
ginnen ab Anfang März 2024
Die im Rahmen der Erweiterung des Kindergartens St. Martin 
in Ritzing notwendigen Straßenbauarbeiten werden ab Anfang 
März 2024 beginnen und voraussichtlich bis Juni 2024 andauern.  

Die Firma Swietelsky aus Burghausen wird in diesem Zeitraum 
die Bauarbeiten für den neuen Gehweg an der Albrecht-Dü-
rer-Straße und für die neuen Parkplätze nördlich des Kin-
derkrippenneubaus durchführen. Parallel dazu wird auch die 
Albrecht-Dürer-Straße bis zur Kreuzung Piusstraße vollständig 
erneuert, nachdem bereits im letzten Jahr hier eine neue Was-

Erweiterung Kindergarten Ritzing – Baufortschritt 
weiterhin im Zeitplan

Auch im neuen Jahr schreitet der Erweiterungsbau am Kinder-
garten St.Martin im Ortsteil Ritzing zügig voran. Die Baukosten 
für das Projekt belaufen sich aktuell auf rund 1.6 Mio EUR. 

Im Innenbereich sind die Hauptgewerke Trockenbau-, Boden-
leger-, Fliesen-, Verputz- und Malerarbeiten, Elektroinstallation 
und Heizung, Lüftung, Sanitär kurz vor der Fertigstellung. Auch 
wurden bereits alle drei neuen Küchen in den Bereichen Men-
sa, Krippe und Personalraum aufgebaut. Im Aussenbereich wer-
den die Fassadenbauarbeiten in den nächsten beiden Wochen 
abgeschlossen. Die Bauarbeiten rund um die Aussenanlagen 
starten Anfang März. 
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gemeinderatssitzung im Juli 2016
Die nächste Gemeinderatssitzung findet voraussichtlich am  

Montag, 04.07.2016 um 19.00 uhr
Montag, 25.07.2016 um 19.00 uhr

 im Sitzungssaal (Feuerwehrhaus) statt.

liebe Mitbürgerinnen, liebe Mitbürger,
fast in allen Teilen Kirchdorfs hat das Unheil, das über unsere 
Region mit den heftigen Gewittern und Regenfällen am 1. Juni 
mit aller Gewalt zugeschlagen hat, seine Spuren hinterlassen. 
Besonders betroffen von dieser Katastrophe waren in unserer 
Gemeinde die Ortsteile Hitzenau und Machendorf.

Zum Glück blieben Menschenleben verschont. Auf diesem 
Wege möchte ich für unsere Nachbarn in Simbach und Julbach 
mein tiefes Mitgefühl und meine aufrichtige Anteilnahme zum 
Ausdruck bringen. 

50 Gewitterzellen zeigten sich für die enormen Wassermassen 
mit bis zu 230 l Wasser/m² verantwortlich. Diese gewaltigen 
Niederschläge nährten nicht nur die Bäche, auch alle Vorkehr-
maßnahmen in der Art von Überlaufbecken waren in kürzester 
Zeit ausgeschöpft. In der Folge kam es zu Störungen bei den Ka-
nalgewerken und in weiten Teilen war die Stromversorgung un-
terbrochen. Der Hitzenauer-Bach wurde zu einem reißenden 
Strom und überflutete viele Keller mit Schlamm und Wasser. 
Brücken und Überführungen wurden weggespült, Wege waren 
unpassierbar. In Stadleck gingen Muren ab, die in der Folge eine 
14-tägige Straßensperre erforderlich machten. Wie durch ein 
Wunder blieben die Kapelle  von Stadleck und die angrenzenden 
Wohnhäuser nahezu unversehrt. 

In der ersten Stunde nachdem die Wassermassen hereinbra-
chen, gingen über 100 Notrufe bei der örtlichen Freiwilligen 
Feuerwehr ein.  Die Einsatzkräfte unserer FFW waren unun-
terbrochen im Einsatz. Sechs Menschen waren von den Was-
sermassen eingeschlossen und mussten von der Wehr zum Teil 
mit dem Rettungsboot geborgen werden. Erstversorgungen 
von Schnittverletzungen wurden genauso souverän geleistet, 
wie Schlamm- und Wassermassen aus Kellern, Garagen und 
Wohnbereichen zu pumpen. In der Summe waren es unzählige 
Stunden Hilfstätigkeit, die die FFW Kirchdorf und Seibersdorf 
ehrenamtlich leistete.

Für diesen persönlichen unermüdlichen Einsatz, die Opferbe-
reitschaft und den freundlichen Umgang mit den zum Teil stark 
betroffenen Bürgern, möchte ich mich noch einmal aus tiefstem 
Herzen bedanken.

Die 6 Mitarbeiter unseres Bauhofes kämpften mit allen zur Ver-
fügung stehenden Mitteln gegen die auflaufenden Störungen der 
Kanalgewerke und darum die Wasserversorgung aufrecht zu 
erhalten. Auch hier funktionierte die Zusammenarbeit mit der 
Feuerwehr, dem Technischen Hilfswerk und den Einsatzleitern 
des Katastrophenschutzes, sowie allen anderen Hilfsorganisati-
onen reibungslos. Weit über 200.000 l Trinkwasser wurde für 
Simbach zur Akuthilfe in der Wasserversorgung zur Verfügung 
gestellt. Kommunalübergreifend standen wir unseren Nachbarn 
Simbach und Julbach zur Seite, ohne Beeinträchtigung für die 
eigenen Belange vor Ort. 

100 Einsatzkräfte der Bundeswehr waren vorrübergehend in 
der Stockschützenhalle des TSV untergebracht und die ehren-
amtlichen Helfer des THW wurden in der Otto-Steidle-Halle 
beherbergt.

Auch war die Unterstützung der regionalen Bäckereien Danzer 
und Fischhold, sowie der Metzgerei Spateneder und durch die 
von der Bevölkerung gebrachten Verköstigungen ungebrochen 
und spiegelte die Empathie für den geleisteten Einsatz wieder.

An dieser Stelle auch hier mein Dank an all jene, die Kuchen 
gebacken haben, Brote schmierten, Getränke spendeten und 
somit für das leibliche Wohl der vielen Helfer sorgten.

Auch der gegenseitigen Nachbarschaftshilfe, die auch noch in 
den Tagen nach dem Unglück geleistet wurde, gilt mein Dank.

Durch den Stromausfall, war die Gemeindeverwaltung teilweise 
nicht erreichbar, was vielerorts zu Unmut führte. Es wird für die 
Zukunft ein Katastrophenplan angestrebt, der zu einer verbes-
serten Koordination in der Gemeindeverwaltung und des Bau-
hofes führen soll. Die Erreichbarkeit unserer Einrichtungen soll 
künftig dadurch für ähnliche Situationen sichergestellt werden. 

Öffnungszeiten:  Mo., Di.: 8:00 - 12:00 Uhr
 Do.: 8:00 - 12:00 Uhr und 13:30 - 18:00 Uhr
 Fr.: 8:00 - 12:30 Uhr.



2

Die Satzung wird hiermit amtlich bekanntgemacht. 

Kirchdorf a. Inn, den 20.02.2024

Gemeinde Kirchdorf a. Inn
gez. Johann Springer, 1. Bürgermeister

B e k a n n t m a c h u n g

über die Niederlegung der 1. Änderungssatzung zur 
Beitrags- und Gebührensatzung zur Entwässerungs-
satzung der Gemeinde Kirchdorf a. Inn (BGS/EWS)
Der Gemeinderat Kirchdorf a. Inn hat in der Sitzung am 
29.01.2024 beschlossen, die Beitrags- und Gebührensatzung 
zur Entwässerungssatzung der Gemeinde Kirchdorf a. Inn (BGS/
EWS) vom 17.12.2019 zu ändern (1. Änderungssatzung). 

Die Änderungssatzung bedarf keiner Genehmigung durch die 
Rechtsaufsichtsbehörde. 

Die Änderungssatzung wurde am 19.02.2024 ausgefertigt und 
tritt am 01.03.2024 in Kraft. 

Die amtliche Bekanntmachung der vorgenannten Änderungs-
satzung erfolgt gemäß Art. 26 Abs. 2 Satz 2 Halbsatz 2 GO i. V. 
m. § 1 BekV und Art. 35 der Geschäftsordnung für den Gemein-
derat Kirchdorf a. Inn durch Niederlegung im Rathaus Kirchdorf 
a. Inn. 

Eine Ausfertigung der Satzung liegt im Rathaus Kirchdorf a. Inn, 
Hauptstraße 7, 84375 Kirchdorf a. Inn (Zimmer 21, 2. OG) vom 
22.02.2024 bis 31.03.2024 während der allgemeinen Dienst-
zeiten öffentlich zur Einsicht aus. 

Die Satzung wird hiermit amtlich bekanntgemacht. 

Kirchdorf a. Inn, den 20.02.2024

Gemeinde Kirchdorf a. Inn
gez. Johann Springer, . Bürgermeister

Gemeinderatssitzung im März 2024
Die nächste Gemeinderatssitzung findet voraussichtlich am 
Montag, 18. März 2024, um 19.00 Uhr im großen Sitzungssaal 
des neuen Feuerwehrhauses statt. 

Sperrung der Otto Steidle Halle in den Osterferien 
(20.03. bis 08.04.2024) 

Die Otto Steidle Halle in Kirchdorf a.Inn wird in der Zeit vom 
20.03.2024 – 08.04.2024 gesperrt. Es werden Arbeiten im Zu-
sammenhang mit dem Wasserschaden aus 2022 in größerem 
Umfang nötig.

Bei Fragen zum Sachverhalt können Sie sich jederzeit gerne an 
Herrn Daniel Koidl unter der Telefonnummer 08571 / 9120-17 
oder per Mail an daniel.koidl@kirchdorfaminn.de wenden.

serleitung verlegt wurde. Der gesamte Bereich wird mit neuer 
Straßenbeleuchtung ausgestattet. Die Gesamtkosten betragen 
rund 350.000 €.

Durch die Errichtung eines Gehweges und die Verlegung der Be-
standsparkplätze in den nördlichen Bereich wird der Zugang 
zum Kindergarten deutlich fußgängerfreundlicher. Gerade für 
unsere Kleinsten eine sinnvolle Verbesserung. 

Für auftretende Verkehrsbeeinträchtigungen bitten um wir um 
Verständnis. Für Fragen zum Bauvorhaben können Sie sich an 
Herrn Matthias Übel (Tel. 9120-24) oder Herrn Robert Bobo-
rowski (Tel. 9120-26) wenden. 

B e k a n n t m a c h u n g

über die Niederlegung der 1. Änderungssatzung zur 
Beitrags- und Gebührensatzung zur Wasserabgabe-
satzung der Gemeinde Kirchdorf a. Inn (BGS/WAS)
Der Gemeinderat Kirchdorf a. Inn hat in der Sitzung am 
29.01.2024 beschlossen, die Beitrags- und Gebührensatzung 
zur Wasserabgabesatzung der Gemeinde Kirchdorf a. Inn (BGS/
WAS) vom 17.12.2019 zu ändern (1. Änderungssatzung). 

Die Änderungssatzung bedarf keiner Genehmigung durch die 
Rechtsaufsichtsbehörde. 

Die Änderungssatzung wurde am 19.02.2024 ausgefertigt und 
tritt am 01.03.2024 in Kraft. 

Die amtliche Bekanntmachung der vorgenannten Änderungs-
satzung erfolgt gemäß Art. 26 Abs. 2 Satz 2 Halbsatz 2 GO i. V. 
m. § 1 BekV und Art. 35 der Geschäftsordnung für den Gemein-
derat Kirchdorf a. Inn durch Niederlegung im Rathaus Kirchdorf 
a. Inn. 

Eine Ausfertigung der Satzung liegt im Rathaus Kirchdorf a. Inn, 
Hauptstraße 7, 84375 Kirchdorf a. Inn (Zimmer 21, 2. OG) vom 
22.02.2024 bis 31.03.2024 während der allgemeinen Dienst-
zeiten öffentlich zur Einsicht aus. 

GRANDL
Römerstraße 24, 84387 Julbach, Tel. 08571-2488, Mobil 0 171-3769544

TV - SAT - PC - Telefon - Handy
Elektrogeräte - Schulbedarf

Jetzt bei uns

erhältlich:

FLASCHENGASIT 



3

Es müssen mind. 10 Kinder pro angebotene Ferienwoche verbind-
lich angemeldet sein, damit die Betreuung stattfinden kann. 

Flyer mit Anmeldeformular wurden bereits über den Schulmana-
ger verteilt, können aber auch gerne in der Gemeindeverwaltung 
bei Karin Drexler (karin.drexler@kirchdorfaminn.de) angefordert 
werden. 

Folgende Wochen können gebucht werden: 
Osterferien 25.03.2024 bis 28.03.2024 (bitte um telefonische 
Rücksprache!)
Sommerferien 29.07.2024 bis 02.08.2024 (Anmeldeschluss: 
05.07.2024) 
Sommerferien 02.09.2024 bis 06.09.2024 (Anmeldeschluss: 
05.07.2024) 

Bei Rückfragen rund um die Ferienbetreuung wenden Sie sich bitte 
an: Gemeinde Julbach, Sandra Morbach, Tel.: (0 85 71) 605 99-0, 
Email: sandra.morbach@julbach.de

„Winter Ade“ Kehrmaschine im Ortsbereich der Ge-
meinde Kirchdorf a. Inn unterwegs!
Zur Beseitigung der Winterdienstrückstände führt der Bauhof 
in der 14. Kalenderwoche 2024 in der Zeit 

von Mittwoch, den 03. April 2024 bis Freitag, den 05. April

Straßenreinigungsarbeiten mit der Kehrmaschine durch. Alle 
Anlieger in den Innerortsbereichen werden gebeten, den öf-
fentlichen Verkehrsgrund (Straßen, Wege, Plätze, Gehwege, 
Mehrzweckstreifen usw.) möglichst von jeglichen Gegenstän-
den (z. B. Mülltonnen) freizuhalten und keine Fahrzeuge an der 
öffentlichen Straße zu parken, da ansonsten ein reibungsloser 
Einsatz der Kehrmaschine nicht zu gewährleisten ist. 

Unser Bauhofteam bittet um Beachtung und bedankt sich be-
reits jetzt für die Unterstützung und Ihr Verständnis! 

Baumaßnahme an der Hauptstraße von Hitzenau 
nach Machendorf

Voraussichtlich ab August 2024 wird die Firma Streicher die 
Straßenerneuerung der Hauptstraße zwischen Hitzenau und 
Machendorf (Bauabschnitt 2) durchführen. 

Im Zuge der Straßenerneuerung wird auch ein 2,5 Meter breiter 
Geh- und Radweg zwischen Hitzenau und Machendorf errichtet. 

Als vorbereitende Maßnahme wurden – außerhalb der Vogel-
brutzeit – durch den gemeindlichen Bauhof die Straßenbäume 
im Baufeld entfernt. Diese waren leider nicht zu erhalten. Die 
Gemeinde wird versuchen, nach Abschluss der Baumaßnahme, 
soweit möglich, Ersatzpflanzungen vorzunehmen. 

Für Fragen zum Bauvorhaben können Sie sich an Herrn Matthi-
as Übel (Tel. 9120-24) oder Herrn Robert Boborowski (Tel. 
9120-26) wenden. 

Gemeinsames Angebot zur Ferienbetreuung der 
Gemeinden Julbach und Kirchdorf am Inn 
Die Gemeinde Julbach und die Gemeinde Kirchdorf am Inn bieten 
wieder gemeinsam für das Schuljahr 2023/24 in Zusammenarbeit 
mit der gfi (Gesellschaft zur Förderung beruflicher und sozialer 
Integration) eine Ferienbetreuung an. Betreut werden Kinder im 
Alter von 6 - 12 Jahren. Um die Kosten für die Eltern so niedrig 
wie möglich halten zu können, tragen die Gemeinden den wesent-
lichen Teil der Kosten für die Ferienbetreuung. 

Für ein Kind ist für eine Woche ein Beitrag von € 80,00 zu zahlen, 
Geschwisterkind € 40,00. Tägliche Betreuungszeit von (7:30) 8:00 
bis 16:00 Uhr. 

OPTIK BEITLER
Augenoptik ∙ Sportbrillen ∙ Kontaktlinsen

MÜNCHNER STR. 6 ∙ 84359 SIMBACH A. INN  
Telefon (0 85 71) 924 21 16
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...der Frühling kommt...

...hier ist Ihr Gutschein für Ihren Frühlingseinkauf!
Nutzen Sie die günstigen Optionen und vereinbaren Sie
einen unverbindlichen Termin (Tel. 0 85 71/9 24 21 16). 
Ich freue mich auf Sie!

Ihr Optikermeister   Gerhard BeitlerGerhard Beitler
MeinMein Dankeschön für Sie: Dankeschön für Sie:
GutscheinGutschein von 40,-€ beim Kauf einer Einstärkenbrille.*
GutscheinGutschein von 80,-€ beim Kauf einer Gleitsichtbrille.*
*Aktion gültig bis Ende März 2024. Nicht kombinierbar  mit anderen Aktionen,
 Aktionsgläser und reduzierter Ware. Pro Einkauf nur ein Gutschein.

Wein und Geschenke Kani
Bergham 1
84375 Kirchdorf/Inn

Tel. 08571-7142
Mobil 0173-94 13 957
www.weinhandel-kani.de
e-Mail: kontakt@weinhandel-kani.de

Bergham 1
84375 Kirchdorf/Inn

Tel. +49 (0 ) 85 71 - 9 2 3 79 7 9
Mobil +49 (0)15129110481
e-Mail: kontakt@weinhandel-kani.de

www.weinhandel-kani.de

Besuchen Sie unsere Homepage und genießen den Wein des Monats!
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Uns ist es ein Anliegen die Tonqualität bei Beisetzungen im ge-
samten Friedhof zu gewährleisten. Leider war das in der Ver-
gangenheit technisch nicht immer möglich. Aus diesem Grund 
wurde die Lautsprecheranlage für den Friedhof erweitert. Wir 
sind sehr zuversichtlich, zukünftig auf dem gesamten Friedhof 
für einen tontechnisch, reibungslosen Ablauf sorgen zu können.

Schuleinschreibung für das Schuljahr 2024/25
Am Mittwoch, 13. März 2024 findet an der Grundschule Kirch-
dorf a. Inn ab 13 Uhr die Schuleinschreibung für das Schuljahr 
2024/25 statt.

Schulpflichtig werden alle Kinder, die bis zum 30. Juni 2018 
sechs Jahre alt werden oder bereits einmal von der Aufnahme 
in die Grundschule zurückgestellt wurden. 

Kinder, die zwischen dem 01. Juli und 30. September sechs Jah-
re alt werden, können schulpflichtig werden. Sie durchlaufen 
das Anmelde- und Einschulungsverfahren ebenso wie alle an-
deren Kinder. Auf Grundlage der gewonnen Erkenntnisse berät 
die Schule die Eltern und spricht eine Empfehlung aus. Die Er-
ziehungsberechtigten entscheiden dann, ob Ihr Kind zum kom-
menden oder erst zum darauffolgenden Schuljahr eingeschult 
wird. Die schriftliche Erklärung dafür muss bis zum 3. Mai an 
der Sprengelschule eingegangen sein. Geben die Eltern keine 
Erklärung ab, wird Ihr Kind zum kommenden Schuljahr schul-
pflichtig.

Kinder, die in den Monaten Oktober, November, Dezember 
2018  geboren wurden, können auf Antrag der Erziehungsbe-
rechtigten ebenfalls regulär eingeschult werden, wenn zu er-
warten ist, dass das Kind voraussichtlich mit Erfolg am Unter-
richt teilnehmen kann.

Formulare liegen im Sekretariat der Grund- und Inntal-Mittel-
schule Kirchdorf auf und stehen zum Herunterladen auf unserer 
Homepage zur Verfügung.

Bei Kindern, die ab  01.01.2019 geboren wurden, ist ein schul-
psychologisches Gutachten erforderlich.

Zur Schuleinschreibung sind Geburtsurkunde, ggf. Unterlagen 
über das Sorgerecht und ein Gesundheitsnachweis mitzubringen.

Robert Rogner, R.
Grundschule Kirchdorf a. Inn
Schulstraße 7, 84375 Kirchdorf a. Inn
Tel. 08571/86217, Fax 08571/7894
E-Mail: sekretariat@vs-kirchdorf.de
www.vs-kirchdorf.de

Erweiterung der bestehenden Urnenwand-Anlage

In der Sitzung des Bau- und Umweltausschusses vom 16.10.2023 
wurde die Erweiterung der Urnenwandanlage durch 4 neue, 
freistehende Urnenwände beschlossen.

Noch im Jahr 2023 hat die Firma Koch Steinmetz die erste Ur-
nenwand aufgestellt. Mittlerweile sind es bereits 3 und im Lau-
fe des Frühjahrs 2024 wird auch die vierte Urnenwand fertigge-
stellt. Für unseren gemeindlichen Friedhof sind dadurch wieder 
ausreichend Möglichkeiten für Urnenbestattungen geschaffen 
worden. 

Wer möchte, kann ab sofort eine Reservierung in der Gemeinde 
Kirchdorf, Friedhofsverwaltung veranlassen.
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Heute im Porträt: 

Mitarbeiterinnen im Kindergarten Sonnenschein
   

Name: Marion Egwi

Tätigkeit: Kinderpflegerin 

Beschäftigt seit: 01.02.2023

Alter: 34

Name:  Raphaela Romberger

Tätigkeit: Erzieherin 

Beschäftigt seit: 01.09.2020

Alter:  24

Hubert Aiwanger besucht Knauf Insulation

Wärmewende, energieeffiziente Gebäude, nachhaltige Roh-
stoffe: Beim Dämmstoffspezialisten Knauf Insulation in Simbach 
am Inn konnte sich Wirtschaftsminister Hubert Aiwanger (Freie 
Wähler) einen Eindruck davon machen, was das Unternehmen 
dazu beiträgt, die drängendsten Aufgaben der Gesellschaft zu 
lösen. Doch der stellvertretende Ministerpräsident musste auch 
erleben, wie der Hersteller an seinem Zentraleuropa-Hauptsitz 
in Niederbayern mit hohen Energiekosten und einem schlep-
penden Ausbau der Verkehrsinfrastruktur zu kämpfen hat. 

Holz aus zertifiziert nachhaltiger Forstwirtschaft, ein mine-
ralisches Bindemittel und Wasser sind die Grundzutaten von 
Heraklith Holzwolle-Dämmstoffen – den Produkten, die bei 
Knauf Insulation in Simbach seit beinahe 100 Jahren entstehen. 
Diese im Volksmund gerne als Sauerkrautplatten bezeichneten 
Baumaterialien gibt es heutzutage in diversen Varianten, zum 
Beispiel als Mehrschichtplatten mit nicht brennbaren Steinwol-
le-Dämmstoffkernen. Was alle Heraklith Platten gemeinsam 
haben, ist ihre positive Energiebilanz. Schon nach kurzer Zeit im 
Einsatz an Decken und Wänden haben sie die Energiemenge, 

die für ihre Herstellung aufgewendet wurde, durch Heizenergie-
einsparung wettgemacht.

Produkte von Knauf Insulation, zu denen auch Dämmstoffe aus 
Glas- und Steinwolle gehören, sorgen in Wohn- und Gewerbe-
gebäuden dafür, dass Wärmeverluste über die Gebäudehülle 
verhindert werden. Nur so können Heizungsanlagen wie Wär-
mepumpen effizient ihren Dienst verrichten. „Was uns die Ar-
beit erschwert, sind vor allem die hochvolatilen Energiepreise 
der vergangenen Jahre“, berichtet Peter-Christian Schwartz, 
Knauf Insulation Finanzdirektor und zweiter Geschäftsführer 
für die Region Zentraleuropa. „Kosten für Energie finden sich 
bei allen Herstellern in den Preiskalkulationen wieder, was Aus-
wirkungen auf alle Baustoffe am Markt hat“, so Schwartz weiter.

Betroffen sind alle Bereiche des Wohnungs- und Nichtwoh-
nungsbaus – sowohl der Neubau als auch die dringend nötigen 
energetischen Modernisierungen des Gebäudebestands. Ai-
wanger steht auf der Seite der Unternehmen: „Verglichen mit 
anderen Bundesländern steht Bayerns Wirtschaft gut da. Trotz-
dem brauchen unsere Firmen bessere Rahmenbedingungen. 
Seit langem fordere ich vom Bund einen günstigen Wirtschafts-
strompreis von vier Cent und Unternehmenssteuern von maxi-
mal 25 Prozent. Damit kann die Preisspirale fürs Bauen und Re-
novieren wieder zurückgedreht werden. Zusätzlich gewinnen 
unsere Unternehmen finanzielle Spielräume für neue Investiti-
onen.“ 

Doch nicht nur die Energiepreise machen Knauf Insulation zu 
schaffen: Auch die Verkehrsinfrastruktur – insbesondere der 
Schienenverkehr – ist aus Sicht des Dämmsystemanbieters aus-
baubedürftig. Peter-Christian Schwartz bekräftigt: „Wir wollen 
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mit unseren Gütern auf die Schiene. In der Praxis ist das jedoch 
in weiten Teilen ein schwieriges bis unmögliches Unterfangen.“ 
Daher werden nicht nur Rohstoffe und fertige Produkte, son-
dern auch Güter zwischen den drei deutschen Knauf Insulation 
Dämmstoffwerken nach wie vor überwiegend per LKW auf der 
Straße transportiert. Seit 2019 klappt dies von und nach Sim-
bach zumindest über die mittlerweile bis Marktl erweiterte Au-
tobahn 94 besser als zuvor.

Über Knauf Insulation
Die Produkte von Knauf Insulation sparen Energie, reduzieren 
Emissionen und sorgen dafür, dass Gebäude gut für die Umwelt 
sind und die Menschen gesund, sicher und wohlbehalten blei-
ben. Mit über 40 Jahren Erfahrung in der Dämmstoffindustrie 
beschäftigen wir heute etwa 6.000 Mitarbeiter in mehr als 40 
Ländern mit 30 Produktionsstätten in 16 Ländern.

Knauf Insulation ist Teil der Knauf Gruppe, einem internatio-
nal agierenden Familienunternehmen mit Sitz im fränkischen 
Iphofen, Deutschland. Der Baustoffhersteller betreibt mehr als 
300 Produktionsstätten und Vertriebsorganisationen in über 90 
Ländern auf allen Kontinenten und ist ein weltweit führender 
Produzent von Baustoffen und Systemen auf der Basis von Gips, 
energieeffizienten Isolier- und Dämmstoffen sowie von System-
lösungen im Deckenbereich. Gegründet 1932 erzielte die Knauf 
Gruppe im Jahr 2022 einen Umsatz von 15,4 Milliarden Euro 
und beschäftigte insgesamt über 41.000 Mitarbeiter.

„Schon gewusst?“ – einige Daten und Fakten
Mit 5.714 Einwohnern (Stand 30.11.2023) ist die Gemeinde 
Kirchdorf nach den Städten Eggenfelden, Pfarrkirchen und 
Simbach eine der größten Kommunen im Landkreis Rottal-Inn. 
5.468 Einwohner haben ihren Hauptwohnsitz in Kirchdorf, wei-
tere 246 einen Nebenwohnsitz. Seit Anfang der 1980er-Jahre 
ist die Bevölkerung von damals 4.000 Personen bis 2008 stark 
und seitdem in geringerem Ausmaß aber stetig auf den heu-
tigen Wert angewachsen. Das Verhältnis zwischen Frauen und 
Männern ist dabei exakt ausgeglichen.

In der Altersstruktur dominiert die Gruppe der 22- bis 66-Jäh-
rigen mit knapp 59 Prozent. 22 Prozent unserer Bürgerinnen 
und Bürger sind älter, 19 Prozent jünger.  

Bei einer Gemeindefläche von 31,7 km² verteilen sich die Ein-
wohner auf den Hauptort Kirchdorf im Zentrum der Gemein-
de (inkl. Dobl) sowie weitere 21 Ortsteile: Grob von Nordosten 
nach Südwesten sind dies Ecken, Stadleck, Hitzenau, Weier, Ma-
chendorf, Ach, Armeding, Stölln, Ritzing, Berg, Strohham, Au, 
Ölling, Ramerding, Neuramerding, Berg, Gstetten, Bergham, 
Seibersdorf, Deindorf und Hart. Der Schwerpunkt der Besiede-
lung liegt dabei im Hauptort Kirchdorf (inkl. Dobl), in Hitzenau, 

Machendorf und Ritzing.

Topografisch weist unsere Gemeinde zwei prägende Besonder-
heiten auf. Dies ist zum einen der Inn, der im Süden das Ge-
meindegebiet begrenzt (Höhenlage: 352 Meter über NN), und 
zum anderen die B 12, die Kirchdorf von West nach Ost durch-
schneidet. Kirchdorf grenzt als südlichste Gemeinde Niederba-
yerns an Österreich und Oberbayern an.

Das Haushaltsvolumen lag 2023 bei 21.242.845 Euro, aufgeteilt 
in 12.837.858 Euro im Verwaltungshaushalt sowie 8.404.987 
Euro im Vermögenshaushalt. Die Pro-Kopf-Verschuldung lag 
zum 31.12.2023 bei niedrigen 230,62 Euro im Vergleich zu 
1.425 Euro im bayerischen Schnitt. 

Hauptarbeitgeber für unsere Einwohner ist der WACKER-Stand-
ort Burghausen, wo mehr als 500 Kirchdorfer tätig sind. Die Ge-
meinde Kirchdorf selbst beschäftigt etwa 130 Personen und ist 
damit einer der größten Arbeitgeber.

Vortragsabend des OGV Julbach-Kirchdorf

Der Obst- und Gartenbauverein Julbach-Kirchdorf lud kürzlich zu 
einem Vortragsabend zum Thema „Rosen und ihre stilvollen Be-
gleiter“ mit dem Referenten Peter Gasteiger aus Gars am Inn ein.

Herr Gasteiger erklärte, dass Rosen die Königinnen unter den 
Blumen sind und genauso wollen sie behandelt werden.

Das Wichtigste vor dem Pflanzen ist die Auswahl des richtigen 
Standortes, ideale Wachstumsbedingungen finden sie an son-
nigen und luftigen Plätzen. 

Um Schädlingsbefall und Pilze zu vermeiden, ist eine ausgewo-
genen Düngung nötig, wobei auf Blaukorn verzichtet werden 
sollte, weil er zu viel Stickstoff enthält. Gesteinsmehl dagegen 
ist förderlich, da es den Pflanzen Mineralien zuführt.

Den Grundstein für die richtige Düngung legt man bereits im 
Herbst, um die Frosthärte zu fördern. Ende November bringt 
man dann idealerweise den organischen Dünger, z.B. gut anger-
otteten Stallmist aus, um das Austrocknen der Veredelungsstel-

Balkone • Geländer • Vordächer • Treppen
Fenstergitter • Zäune

aus Edelstahl, Stahl oder Alu in allen Farben und
Holzoptiken u.v.m. nach Ihren Vorstellungen!_________________________________________________

Bierstr. 3, 84375 Kirchdorf, Tel. 08571/1489, Fax 920631
prex.metallbau@t-online.de

schlosserei • metallbau • heiztechnik
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le zu verhindern.

Wichtig ist auch, die abgefallenen Blätter einzusammeln und zu 
verbrennen.

Die nächste Düngung erfolgt dann mit dem Austrieb der Knos-
pen und Blätter, weil das der Rose viel Kraft kostet. Danach 
düngt man nochmal zur ersten Blüte und zur zweiten Vollblüte.

Zum Schutz der Rosen unbedingt Überdüngung vermeiden, da 
viele Pilzkrankheiten durch zu hohe Stickstoffdüngung geför-
dert werden. Im biologischen Pflanzenschutz wird mit „Pflan-
zenpartnerschaften“ gearbeitet. Dazu zählen z.B. Knoblauch 
gegen Pilzkrankheiten oder Tagetes gegen Schädlinge.

Beim Kauf der Rosen gilt es anfällige Sorten zu vermeiden und 
geeignete Stauden mit einzusetzen, damit die Rose richtig zur 
Geltung kommt. Für das Rosenbeet sind Zwiebelblumen sehr 
zu empfehlen, sie können hier gut einziehen und der Rosen-
flor überdeckt das welke Kraut. Abschließend erklärte der Re-
ferent noch, dass die Rosen besonders während der Blütezeit 
viel Wasser benötigen und auf keinen Fall von oben beregnet 
werden wollen, bevor er den Gartlern viel Freude an ihren Ro-
sengärten wünschte. 

Vorsitzender Hermann Sperl bedankte sich bei Peter Gasteiger 
und lud die Mitglieder noch zur Jahreshauptversammlung am 
16. März um 19.00 Uhr im Inntalhof in Kirchdorf mit Neuwahlen 
der Vorstandschaft ein.

Drei Tage Fasching im Kindergarten und in der Vor-
schule

Von Mittwoch bis Freitag wurde im Kindergarten St. Martin und 
bei den 50 Vorschulkindern, die in der Schule untergebracht 
sind, ausgiebig Fasching gefeiert.

Los ging es am Mittwoch mit Kinderschminken. Die Kinder ka-
men prima verkleidet und erwartungsvoll in die Einrichtungen 
und freuten sich auf tolle Spiele und Tänze.

Am Donnerstag gab es eine Faschingsdisco und tolle Spiele für 

alle Kinder, außerdem hatte der Förderverein Faschingskrap-
fen für alle Kinder organisiert, recht herzlichen Dank für diese 
Spende! Am letzten Tag durften sich die  Vorschulkinder nach 
dem leckeren Buffet, das die Eltern mitgebracht hatten, das  
Kasperletheater „die Reise auf den Mond“  ansehen, was zu 
dem Projekt der  Löwenzahngruppe sehr passend war, denn bei 
denen dreht sich im Moment alles um das Weltall. 

Im Kindergarten klaute der hungrige Räuber die leckeren Fa-
schingskrapfen aber der Kasperl war ihm schnell auf der Spur. 
Danach zauberte der Kasperl, zusammen mit den Kindern, fri-
sche Krapfen in die Gruppe. 

Alle waren sich einig, Fasching ist eine tolle 5. Jahreszeit - vor 
allem für die Kinder, die Spaß und Verkleidungen lieben.

Kompetenz und Service seit 25 Jahren
- Blutzuckermessung
- Blutdruckmessung
- Abmessen von Kompressions-
  und Stützstrümpfen

Manuela Hektor
Apothekerin

St. Hubertus Apotheke | Hauptstr. 43 | 84375 Kirchdorf | Tel. 08571-5500

*kostenloser Lieferservice zu Ihnen nach Hause*

- Belieferung von Windelprodukten usw. auf 
  Rezept (AOK Versicherte usw.) wieder möglich!

Wir beraten
Sie gerne!

ST. HUBERTUS APOTHEKE
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Faschingsfeier beim Kirchdorfer Seniorenclub
Gut besucht war die Faschingsfeier des Seniorenclubs. Maria 
Tappert und Gitte Eichinger begrüßten humorvoll die Anwe-
senden im bunt dekorierten Pfarrsaal, besonders die Thalbauer 
Dirndln, die die Gestaltung des Nachmittags übernahmen. 

Mit Gitarrenbegleitung stellten sich die Schwestern Julia und 
Sandra Thalbauer aus Ulbering vor. Es gelang ihnen bestens die 
Senioren mit ihren harmonischen Stimmen zu unterhalten. Mit 
jugendlicher Frische und völlig natürlich besangen sie in baye-
rischer Mundart Situationen und Geschichten mitten aus dem 
Leben. So ging es unter anderem um die liebe Verwandtschaft, 
die regelmäßig an den Feiertagen zu Besuch kommt oder um 
das Einkaufsverhalten bei den zahlreichen Sonderangeboten. 
Auch verkaufsoffene Sonntage, an welchen mit Rabatten ge-
lockt wird, kam so Manchem bekannt vor. Mit einem Sketch 
bewiesen die Musikerinnen auch ihr schauspielerisches Talent.

Nach der Kaffeepause mit Faschingskrapfen kam es zu einem 
weiteren Höhepunkt. Die Showtanzgruppe Freed Desires aus 
Kirchdorf, unter Leitung von Carina Wimmer, begeisterten mit 
rhythmischen Tänzen und akrobatischen Hebefiguren. Mit be-
geistertem Applaus bedankten sich die Gäste bei der durch 
Krankheiten auf 7 Mädchen geschrumpften Formation.

Mit weiteren Liedern unterhielten die Thalbauer Dirndln und 
so verging der Nachmittag in bester Stimmung. Auch aus dem 
Publikum kamen lustige Beiträge.  Marianne Hofer und Karin 
Wieser spielten einen Sketch über einen aus dem Tierpark ent-
flohenen Wolperdinger.  Kaum zu erkennen lud Karin Wieser 
maskiert als Feuerwehrhauptmann zum Tanz.

Zum Abschluss bedankte sich Maria Tappert bei allen Mitwir-
kenden. Sie sprach in ihrem Dank für alle Anwesenden, dass es 
eine besondere Freude war, von den Thalbauer Dirndln so gut 
unterhalten worden zu sein. Schließlich hatten sie sich extra frei 
genommen um das möglich zu machen.

 
Die Thalbauer Dirndl bei einem Sketch

 
Die Showtanzgruppe Freed Desires

24 Kinder der Jugendgruppe Seibersdorf feiern Fasching 

Verkleidet als Feen, Cowboys, Teufel und bekannte Fernsehfi-
guren kamen Kinder zwischen 4 und 11 Jahren zur Faschings-
party ins Feuerwehrhaus. Zu Beginn stellten sich alle Kinder in 
einer lustigen Begrüßungsrunde vor, und dann gings mit tanzen 
und spielen weiter. 

Nachdem alle gut gestärkt waren, zogen die Kinder mit einer 
Faschings Polonaise durchs Haus, und  schon durften die Größe-
ren an die „Kinder-Cocktail-Bar“, welche Andrea Gutzmann für 
die Teenies vorbereitet hatte. 

Währendessen machten die Kleineren der Jugendgruppe mit 
Gerti Propstmeier eine Schnitzeljagd durchs Feurwehrhaus. 
Dabei wurden nicht nur Hinweise gesucht, sondern an vielen 
Stationen mussten erst Bilder gezählt, Wörter gefunden werden 
und es gab gemeinsame Aufgaben zu erfüllen. Die Kinder lösten 
dies alles prima und somit wurden sie mit Süßigkeiten aus der 
Schatzkiste belohnt.

In der letzten halbe Stunde gings mit Monique Utz und Christi-
na Hautz noch einmal richtig rund. Auf Lieder wie „Tschu Tschu 
Wa“ und „Volltreffer“ wurde nochmals ausgiebig getanzt, ge-
lacht und fröhlich gesungen, so dass die Kinder alle müde und 
mit vielen schönen Eindrücken nach Hause gehen konnten.

Austräger für das Mitteilungsblatt des Bürger-
meisters gesucht

Die Gemeinde Kirchdorf a. Inn sucht ab sofort einen frei-
willigen Austräger des gemeindlichen Mitteilungsblattes für 
den Bezirk „Hitzenau West“. Das Mitteilungsblatt erscheint 
jeweils zum Monatsanfang und soll an ca. 130 Haushalte 
verteilt werden. Wenn Sie Interesse haben, melden Sie sich 
bitte bei Frau Christina Bründl (Tel.: 08571/9120-29, E-Mail: 

christina.breundl@kirchdorfaminn.de).

Machen Sie einen Vorsorgetermin

IHRE  HILFE  IM  TRAUERFALL

UND  VORSORGE

bei Ihrem zertifizierten Familienbetrieb.

0 85 71 / 92 21 76

Bestattungsdienste

info@bestattungen-haberstock.de
www.bestattungen-haberstock.de

84375 Kirchdorf  am Inn, Infostelle
HABERSTOCK

für Sie
erreichbar.

Sonn- und 
Feiertagen,

Tag und
Nacht,
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Thomas Niederreiter
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auf, um in Bad Füssing im Rahmen des 29. Thermenmarathons 
am Schülerlauf teilzunehmen. Die jungen Starter, angefeuert 
von den zahlreich mitgereisten Eltern, machten sich bei besten 
Laufbedingungen auf die 1,8 km lange Strecke rund um das Jo-
hannesbad. Obwohl für die Kinder eher das olympische Motto 
„Dabei sein ist alles“ im Vordergrund stand, wurden beachtliche 
Zeiten erzielt. Einige Schüler erreichten sogar Plätze auf dem 
Siegertreppchen. Joszwik Anna wurde Zweite in der Altersklas-
se weibliche Jugend 16 (WJU16) und Emily Fürstaller Dritte in 
der WJU 12. Emily Ressler (WJU16) verfehlte mit ihrem 4. Platz 
das Podest nur knapp. Bei den Buben wurde Jakob Utz sogar 
Sieger seiner Wertungsklasse (MKU12). Eryk Jozwik, Sebastian 
Lee, Lukas Fink, Luis Kober, Lukas Gumpendobler, Leon Wester-
mayer, Magdalena Jell und Madlen Heinrich erreichten in den 
jeweiligen Altersklassen noch die Top 10.

Nach dem Lauf durften sich die Teilnehmer und ihre Begleiter 
bei einem kostenlosen Aufenthalt in der Johannesbad-Therme 

Wintersporttage an der Grund- und Inntalmittel-
schule Kirchdorf 

Noch einmal schöne Tage im Schnee verbringen, dies war das 
Motto der beiden vierten Klassen und den Klassen fünf bis acht 
der Grund- und Inntal-Mittelschule Kirchdorf. An drei aufeinan-
derfolgenden Tagen machten sich ca. 120 Kinder mit dem Bus 
auf den Weg nach Reit im Winkl, wo die Schule eine Snowtu-
bing Bahn reserviert hatte. 

Hierbei brachte ein Lift die Schülerinnen und Schüler bequem 
zu dem Abfahrtspunkt, anschließend rutschten sie auf Reifen 
einen ca. 400 m langen Schneekanal nach unten. Alleine, zu 
zweit oder sogar zu dritt in einem Reifen machte die Abfahrt 
großen Spaß. Nach den ereignisreichen Tagen kamen alle Kin-
der und Lehrer gesund und munter an der Schule in Kirchdorf 
an und waren sich einig, dass der Ausflug in den Schnee eine 
super Sache war, die gerne wiederholt werden darf. 

Grund- und Inntal-Mittelschule Kirchdorf beim 
Thermenmarathon 
Auch in diesem Jahr machten sich wieder 22 Schülerinnen und 
Schüler der Grund- und Inntal-Mittelschule Kirchdorf am Inn 
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Von Klimaklebern über Genderwahnsinn bis zum 
Queen-Revival 
Bunte Faschingsparty beim Frauenbund Seibersdorf

Mit Spannung erwartet wurde die Faschingsparty des Frauen-
bunds Seibersdorf. Denn nach drei Jahren Zwangspause war al-
les „ganz anders“ als früher – und das nicht etwa, weil das Kon-
zept des Faschingsballs nicht aufgegangen wäre. Im Gegenteil, 
der Faschingsball war seit jeher ein Highlight im Festkalender 
des kleinen Dorfes, doch fehlte ein Gasthaus, in dem sich der 
Ball durchführen ließe. Lange wurde gegrübelt, Pläne gemacht 
und wieder verworfen, bis man sich schließlich einigte, eine Fa-
schingsparty im alten Edeka-Laden zu schmeißen. Ein Organi-
sationsteam wurde gebildet, dem neben den Vorstandsdamen 
auch Kerstin Schmidt und Carina Hofer angehörten, die sich um 
Bar und Aufbau kümmerten. Thomas Wagner sorgte am Misch-
pult für die richtige Musik und Julia und Ludwig Buchner sorgten 
an der Speisen- und Getränkeausgabe fürs leibliche Wohl.

Es war also alles gut geplant und zahlreiche Helfer hatten den 
Saal liebevoll und witzig dekoriert. Gegen 19 Uhr trudelten die 
ersten maskierten Besucher ein, unter ihnen Altbürgermeister 
Frank Werner, und nach dem Gottesdienst in Julbach auch Pfar-
rer János Kóvacs. Die Ehrengäste und alle Anwesenden Mitglie-
der*innen des Vereins, sowie die Feuerwehr*innen, Pfarrge-
meinderat*innen, und viele mehr begrüßte Vorstandsmitglied 
Ines Geier aufs herzlichste. Diesen „Genderschmarrn“ wollte sich 
aber ihre Kollegin Andrea Gutzmann nicht anhören und schnell 
entfernten sich die beiden weit vom ursprünglichen Zweck der 
Begrüßungsrede – sehr zur Belustigung der Zuschauer. Unter 
einem Vorwand schickte die übrige Vorstandschaft die beiden 
Streithanseln vor die Tür und so fuhren Petra Ostwinkl, Anja 
Wagmann und Marianne Maier mit der Begrüßung fort. „Wie 
immer“ also gemeinsam und in verteilten Rollen wünschten sie 
den Besuchern ganz viel Spaß in den kommenden Stunden.

Das ließen sich die Gäste nicht zweimal sagen, wartete doch 
schon bald der nächste Programmpunkt. Mit ihrem Faschings-

regenerieren. 

Die einstimmige Meinung der Schüler war, dass der Lauf sehr 
viel Spaß gemacht hat und dass hoffentlich im nächsten Jahr 
sich noch mehr Starter der GMS Kirchdorf der Herausforderung 
stellen.

 

Ihr Bestatter für 

Kirchdorf am Inn u. 

Seibersdorf
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wagen kündigten sich die Seibersdorfer Faschingsfreunde an 
und lockten mit Musik und guter Laune die Partybesucher vor 
die Tür. „Wir machen blau – Arbeit muss sich wieder lohnen“ 
war auf dem Wagen zu lesen, den die engagierte Truppe in 
etwa einmonatiger Arbeit gestaltet hatte. Kurz wurde draußen 
gefeiert, doch dann verlagerte sich die Gesellschaft angesichts 
doch frischer Außentemperaturen schnell wieder nach drinnen.

Dort sorgten zwei Klimakleberinnen für Aufregung. Elfriede Utz 
und Helga Buchner wollten es der „Generation Z“ gleichtun und 
sich einfach mal ankleben. Doch dringend zu besprechende 
Missgeschicke der Dorfbewohner verzögerten das Vorhaben 
deutlich. Die beiden Ratschkattln zogen so manchen Bekannten 
durch den Kakao und wussten dies auf gewohnt humorvolle Wei-
se zu vermitteln. Letztlich klebten sie statt sich selber das Orga-
nisationsteam und die Ehrengäste an, die dann nur noch auf die 
nächste Bulldog-Demo warten konnten, um wieder befreit zu 
werden. Die ließ nicht lang auf sich warten und so war die Tanz-
fläche rasch wieder frei und man konnte das Tanzbein schwingen. 

Schon bald kündigte sich die Aufführung der Jugendfeuerwehr 
an. „Das Supertalent“ sollte in Seibersdorf von einer Jury gefun-
den werden, die ihre Besetzung weniger der Prominenz oder 
der Fachkenntnis ihrer Mitglieder sondern eher der Sparmaß-
nahmen des „Seibersdorfer Rundfunks“ zu verdanken hatte, 
wie die drei bezaubernden Moderatoren Sunny Cryfarmer (Son-
ja Schreibauer), JK Baker (Janik Reicherzer) und Julietta Theni-
nger (Julia Danninger) hinter vorgehaltener Hand bestätigten. 
Mangelnde Kompetenz wurde aber durch markige Sprüche, 
vor allem des vorlauten Dieter-Bohlen-Ersatzes Diana Hohlen 
(Hannah Wagner) wettgemacht. Die Talente vom Fischen über 
Fußball-Jonglieren und Eierlauf bis zu einer Sporteinlage der 
Frauenbundvorstandschaft konnten Hohlen nicht überzeugen, 
sodass sie letztlich nur noch darauf hoffen konnte, dass die Da-
men an der Bar mehr Talent besäßen. Der mitreißende Auftritt 
der Jugendlichen wurde mit tosendem Applaus belohnt und die 
Bar gleich erfreut gestürmt. 

Mitreißende Musik, Tanz, gute Laune, ein gemütliches Plätz-
chen an der Bar im mittlerweile gut gefüllten Saal, die Party 
nahm immer mehr Fahrt auf und natürlich hatten auch die 
Damen eine Einlage vorbereitet. In Anspielung auf das Ver-
einsjubiläum vom Vorjahr zeigten gelenkige Tänzerinnen eine 
Reise durch 50 Jahre Faschingstanzlieder in einer „ultimativen 
Chartshow Sonderedition“ moderiert von Petra Ostwinkel. 
Auch hier wurden die Promis durch die Dorfgrößen ersetzt und 
so lauschten die Zuschauer den Vorsitzenden Ines und Andrea, 
die ihre Erinnerungen zu den Songs zum Besten gaben. Die Tän-
zerinnen animierten den ganzen Saal zum Mitmachen und alle 
hatten ihren Spaß bei YMCA, Macarena, Cowboy und Indianer 
oder dem Bobfahrer-Lied. Für besondere Erheiterung sorgten 
aber die bezaubernden Vögel, die den Ententanz aus den 80ern 
vortanzten. Für die 2020er Jahre wartete mit dem Kinder-Re-

genbogen-Tüchertanz nochmal eine Anspielung auf das Jubi-
läum im letzten Jahr und hier durften sogar die Kinder ihren 
Auftritt aus dem Vorjahr wiederholen.

Kurz vor Mitternacht stieg die Spannung im Saal, war doch eine 
große Sichtschutzwand aufgebaut worden. Dahinter brach-
te sich die Männertanztruppe mit Martin Brixel, Konstantin 
Schmidt, Simon Loy und Stefan Geier in Position. Der Jubel 
kannte keine Grenzen als die vier als „Queen“ das opulente 
Werk „Bohemian Rapsody“ zur Aufführung brachten. In schier 
unmöglichen Körperpositionen begeisterten sie das Publikum 
– Rauch und Siloplane sorgten dafür, dass das Geheimnis der 
scheinbaren Überlistung der Physik nicht zu Tage trat: In Ski-
schuhen festgeschraubt bogen sich die vier in alle Richtungen 
und boten eine mega Show. Auch die Zugabe zu „Ab in den Sü-
den“ bekam nochmal tosenden Applaus. 

Mittlerweile hatten die Frauenbundfrauen für ein Büffet aus Sü-
ßem und Schmalzgebäck gesorgt, sodass die Feiergesellschaft 
gut gestärkt bis in die Morgenstunden durchtanzen und feiern 
konnte. Die Bestände der Bar mussten zwar aufgrund des rie-
sigen Andrangs aus privaten Vorräten wiederaufgefüllt wer-
den, doch dies blieb die einzige Panne der rundum gelungenen 
Veranstaltung. Am Ende war nämlich trotz der vielen Verände-
rungen doch alles wie immer: Eine ganze Menge Leute, so viele 
männliche wie weibliche Besucher – was ja bei Frauenbundbäl-
len in anderen Orten nicht so üblich ist, ein Fest für Jung und 
Alt, mitreißende Einlagen, viele helfende Hände, die zeigen, 
was Dorfgemeinschaft ausmacht und natürlich der harte Kern, 
der aushält bis in die Morgenstunden. 

Kinderfasching 2024

Am 03.02.24 fand der alljährliche Kinderfasching der Pfadfinder 
im Inntalhof statt und sorgte wieder für gute Stimmung zahl-
reicher Kinder und Familien. 
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Winteraktionstag der Kirchdorfer Pfadfinder am 
21.01.24
Am vergangenen Sonntag, den 21. Januar 2024, fand in der 
Turnhalle Stammham der Winteraktionstag der Kirchdorfer 
Pfadfinder statt. Die Veranstaltung erstreckte sich von 13 bis 17 
Uhr und lockte knapp 45 Teilnehmer aller Altersstufen an.

Der bunte Mix der Teilnehmer reichte von den jüngsten Mit-
gliedern, der Biberstufe, bis zu den älteren Rovern. Auch Wölf-
linge, Jupfis und Pfadis waren zahlreich vertreten. Der gesamte 
Stamm erschien in Begleitung ihrer Leiter, um gemeinsam einen 
erlebnisreichen Tag zu verbringen.

Die Aktivitäten des Tages umfassten eine breite Palette von 
Teamspielen, Schnelligkeits- und Reaktionsspielen, die die Teil-
nehmer herausforderten und den Teamgeist stärkten. Der Win-
teraktionstag gestaltete sich als ein lustiger Nachmittag, der von 
fröhlichem Lachen und spannenden Wettkämpfen geprägt war.

Zwischen den aktiven Phasen gab es eine wohlverdiente Ku-
chenpause, bei der sich die Teilnehmer mit leckeren Köstlich-
keiten stärken konnten. Die vielfältige Auswahl an Kuchen ließ 
keine Wünsche offen und trug zur gemütlichen Atmosphäre des 
Nachmittags bei.

Ein besonderer Dank geht an die Gemeinde Stammham, die 
großzügig ihre Turnhalle für diesen Anlass zur Verfügung stellte. 
Die Unterstützung der Gemeinde trug maßgeblich zum Gelin-
gen des Winteraktionstags bei und ermöglichte den Pfadfin-
dern einen reibungslosen Ablauf der Veranstaltung.

Insgesamt war der Winteraktionstag der Kirchdorfer Pfadfinder 
ein gelungenes Ereignis, das nicht nur die Gemeinschaft inner-

Wie immer sorgte ein umfassendes Rahmenprogramm, dass 
die ca. 250 großen und kleinen Gäste auf ihre Kosten kommen.  

Begrüßt wurden die Gäste um 14:00 Uhr von Simon Hufnagl 
(Stammesvorsitzender) und Veronika Schedlbauer (ehem. 
Stammesvorsitzende), welche dann auch durch das Programm 
führten. Es wurden Spiele wie „Luftballons zertreten“ oder 
„Schokokusswettessen“ gespielt und die Sieger natürlich mit 
Preisen belohnt. Zahlreiche Preise gab es auch an der riesigen 
Tombola zu gewinnen, welche auch mit einem großen Ansturm 
zu den Losverkäufern innerhalb 2h restlos leergefegt wurde und 
wieder zahlreiche Kinder, teils auch Eltern, glücklich machte. An 
dieser Stelle geht ein großer Dank an Moni Stecher fürs Sam-
meln der Preise und natürlich an die großzügigen Spenden der 
Geschäfte in Simbach, Kirchdorf und Umgebung. 

Der Auftritt der Garde „Freed Desires“ aus Kirchdorf war auch 
wieder eines der Highlights des Nachmittags. Mit einer schö-
nen Choreographie sorgten sie für eine super Stimmung und 
Abwechslung zwischendurch. DJ Andy Gallhofer sorgte hier und 
auch den restlichen Nachmittag für die musikalische Unterma-
lung durch die ausgewählten Songs der Garde und während der 
Spiele mit Kindermusik für Faschingsstimmung. Fürs leibliche 
Wohl wurde durch den Inntalhof gesorgt, aber auch durch zahl-
reiche Kuchenspenden von Eltern der Pfadfinderkinder oder 
Mitgliedern der Pfadfinder. Auch hier ein großes Dankeschön 
an alle für das möglich machen eines großen Kuchenbuffets. 

Zum Abschluss wurden die Kinder mit einer Polonaise zum alljähr-
lichen Kasperltheater geführt und genossen ein neues lustiges 
Stück von Kasperl, Seppl und deren Freunden oder Gegnern. 

Für die Umsetzung des Faschings und den reibungslosen Ablauf 
braucht es natürlich immer viel Vorbereitung und helfende Hän-
de, hier wie immer ein großes Dankeschön an alle Beteiligten. 

Die Kinder und Familien und natürlich auch die Beteiligten hat-
ten eine Menge Spaß und genossen einen Nachmittag an dem 
für jeden etwas dabei war.

VR-Bank
Rottal-Inn eG

Wann, wo, 

wie Sie wollen: 

wir sind für Sie da!

www.vrbk.de

19.600 
Geldautomaten

Online-
Banking

VR-Banking-
App

Sicher online
bezahlen

Persönliche 
Beratung 
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gab den Hinweis auf den alten Brauch, wonach die Wachsstöck-
chen als Gebetsschnur zum Rosenkranzgebet entflammten. Früher, 
im Bauernjahr, haben auch immer die Dienstboten gewechselt. Am 
Schluss des Gottesdienstes wurde der Blasius-Segen gespendet. 

Der Geistliche bedankte sich noch ganz herzlich in Kirchdorf beim 
Kirchenchor und in Julbach beim „Da-Capo-Chor“ für die musi-
kalische Begleitung, bei den Gottesdienst-Teams, den „Kirchen-
schmückerinnen“ und vor allem den Kindern für das Mitgestalten 
des Familiengottesdienstes. 

Lichtmess-Julbach: Die Kommunion-Kinder spielten das Evangelium 
mit den vier Kerzen. 

Ministrantenaufnahme im Pfarrverband

Im Pfarrverband Kirchdorf, dem die Pfarreien Kirchdorf, Julbach 
und die Expositur Seibersdorf angehören, sind junge Minis-
tranten feierlich aufgenommen und die lang gedienten verab-
schiedet worden. 24 Mädchen und Buben verrichten künftig 
ihren Dienst am Altar. 

Am vergangenen Wochenende sind bei den Gottesdiensten die 
„frisch“ ausgebildeten Ministranten in die Gruppe der Messdie-
ner aufgenommen worden. Pfarrer János Kovács und vor allem 
Gemeindereferentin Martina Brummer haben sie seit letzten 
Sommer auf ihre Aufgaben vorbereitet. Fleißig ist gelernt und 
in den Sakristeien und den Kirchen praktisch geübt worden. 
Einige der jungen Pfarrer-Helfer haben sogar schon an einigen 
Gottesdiensten ihren Dienst an allerhöchster Stelle als Diener 
Gottes mitgestaltet. Martina Brummer freute sich bei der Auf-
nahme ihrer „Zwutschgerl“, wie sie das Nachwuchsteam gerne 
liebevoll nennt: „Wir freuen uns, dass die Buben und Mäd-
chen gerne Diener werden möchten. Ja wirklich Diener. Denn 
das Wort `Ministrant` heißt `Diener`. Wir wünschen euch von 
Herzen Gottes Segen. Schön, dass ihr dazu bereit seid“. Man 
brauche schon eine Portion „Schneid“ um vor so vielen Leuten 
möglichst elegant den Dienst zu leisten. Die Lesung „Ein Apfel 
für alle“ erzählte davon, was man erreichen kann, wenn man 
Zusammenhalt übt. 

Brummer führte mit den ansonsten „stummen Dienern“ ein 
Interview und fragte, warum sie gerne Ministranten geworden 
sind und ob es ihnen gefällt in der Ministrantengruppe mitzu-

halb des Stammes stärkte, sondern auch für jede Menge Spaß 
und Unterhaltung sorgte. Allen Beteiligten bleibt dieser erleb-
nisreiche Tag sicherlich in guter Erinnerung

Lichtmess-Feiern mit Kerzenweihe von den Kom-
munion-Kindern

Lichtmess-Kirchdorf: Pfarrer János Kovács (re.) und Gemeindereferen-
tin Martina Brummer (li.) teilten kleine Kerzen an die Kommunion-Kin-
der aus. 

In Familiengottesdiensten in den Pfarrkirchen in Kirchdorf und 
in Julbach wurde das Fest Maria Lichtmess gefeiert. Dabei wur-
den die Kommunionkerzen, Rosenkränze und Wachsstöckchen 
durch Pfarrer János Kovács geweiht. 

„Jesus - Licht und Hoffnung“ stand als Sinnspruch über den Famili-
engottesdiensten. Zwei Säulen neben dem Altar sollten jeweils den 
Tempel von Jerusalem symbolisieren. Nach dem Eingangslied und 
der Begrüßung durch Pfarrer Kovács sprach Gemeindereferentin 
Martina Brummer zum Anlass des Familiengottesdienstes zu den 
Kommunion-Kindern: „Schön, dass ihr da seid, mit vielen Kerzen, die 
ihr heute weihen lasst und auch euren selbst gebastelten Rosenk-
ränzen, die euch an Jesus und Maria, die Mutter Gottes, erinnern“. 
An diesem Tag ginge es darum, dass Jesus das Licht sei und das Le-
ben hell mache. An diesem Lichtmess-Tag, 40 Tage nach Weihnach-
ten, würden alle Kerzen geweiht, weil sie an Jesus erinnerten. Der 
3. Februar sei der Gedenktag des Heiligen Blasius, an welchem ein 
besonderer Segen mit Kerzen und Licht gegeben werde. 

Mehrere Kommunion-Kinder spielten zum Evangelium vor, hatten 
dazu Kerzen in der Hand und freuten sich, dass durch Jesus das 
Licht den Frieden geschenkt hat, den Glauben und die Liebe. Doch 
die Lichter wurden ausgeblasen, weil es nicht mehr Frieden gibt, 
manchmal der Glaube nicht mehr so wichtig sei und oft gestrit-
ten würde und gar nicht liebevoll miteinander umgegangen werde. 
Doch das Licht der Hoffnung und des Vertrauens zündete die drei 
anderen Kerzen wieder an. 

Schließlich wandte sich Brummer an die Kinder: „Liebe Kommuni-
on-Kinder heuer ist ein besonderes Jahr für euch. Ihr werdet zum 
ersten Mal den Leib Christi empfangen, Jesus selbst im Brot“. Da-
mit lud sie alle nach vorne ein, einen Halbkreis zu bilden. Jedes 
Kind erhielt ein Kerzchen, entzündet jeweils an der Osterkerze. 
Ruhige Musik begleitete das Ritual. „Diese Kerzen sollen vielen 
Menschen in dieser Welt leuchten und Freude schenken“, auf das 
segnete Pfarrer János Kovács die Kerzen und Wachsstöckchen. Er 
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Die Ministrantengruppen verlassen haben: in Kirchdorf Jasmin 
und Felix Rieger, Jonas Schantz, Laura Wallner, Josephine Franz 
und Aurel Unterbuchberger; in Julbach Jonas Eichinger, Stefan 
Ortner, Mona Svehla, David Simböck und Jakob Striegl; in Sei-
bersdorf Adrian und Emily Danninger, Maxi Wagmann, Sonja 
Schreibauer, Maxi Stiller, Julia Propstmeier und Amelie Fenzl. 

Aktuell verrichten im gesamten Pfarrverband eine beachtliche 
Anzahl von 96 Mädchen und Buben im Alter zwischen neun und 
22 Jahren den Dienst am Altar.

Fotos: JÄGER / ECKHARDT / BRUMMER
Die Bilder zeigen jeweils die neu aufgenommenen (vorne) und die aus-
geschiedenen Ministranten zusammen mit Pfarrer János Kovács und 
Gemeindereferentin Martin Brummer.
 

helfen. „Weil es Spaß macht und wir coole Ausflüge machen“, 
hörte man oder „Wir finden die Gemeinschaft von Groß und 
Klein gut“ oder „Weil wir nah bei Gott sind und im Team arbei-
ten“ oder „Wir sind eine gute Gemeinschaft, wir halten zusam-
men und machen viel miteinander“. Martina Brummer erzählte 
von ihrer Ministrantensuche: „Ich bin einfach in die 3. Klasse 
gegangen, habe erzählt was wir alles machen und schwuppdi-
wupp sind es immer mehr geworden“. 

Pfarrer János Kovács sagte: „Jemand hat einmal gesagt, eine 
Ministrantenaufnahme ist so was wie eine Priesterweihe. Das 
heißt, ihr seid bereit. So heiße ich euch in unserer Mitte will-
kommen“. Er überreichte das Einleitungsheft und ein kleines 
Geschenk.

Schließlich bat Martina Brummer die „Altgedienten“ vor, die 
Ministranten, die nach jahrelangem Dienst ausscheiden. „Ich 
habe die traurige, aber ehrenvolle Aufgabe euch aus dem 
Dienst zu entlassen. Vielen lieben Dank für eure lange Minis-
trantenzeit“, sagte sie gerührt. Sie danke auch den Eltern dafür, 
dass sie die Kinder während dieser Zeit unterstützt haben. Von 
Pfarrer Kovács erhielten sie Urkunden, Karten und Geschenke, 
sowie „Gottes Segen und die besten Wünsche für die Zukunft“ 
mit auf den Weg. 

Alle Ministranten sammelten sich im Kreis um den Altar, um 
gemeinsam das Ministrantengebet zum Abschluss zu sprechen.

In Kirchdorf wurden als neue Ministranten aufgenommen: 
Theresa Göttl, Marie Köpping, Felix Ellmaier, Tim und Tobi-
as Stockner, Jonas Hautz, Peter Schade, Cora Schimpf, Jakob 
Wehrl, Florian Feldmeier, Julian Pecher, Sophia Dicklhuber, 
Emma Horn und Michael Eiblmaier. In Julbach: Lisa Hartinger, 
Lena Entholzner, Louisa Hahn, Franziska Westner, Leopold Ha-
tahet und Vincent Saß. In Seibersdorf: Elisabeth Neuburger, 
Emma Gutzmann, Verena Burner und Jakob Utz. 

am Sonntag 17.03.24,  
von 10:00 bis 17:00 Uhr
auf dem Sportplatzgelände des TSV Kirchdorf

2. Kirchdorfer

für das leibliche 
Wohl ist  

bestens gesorgt

Mit Kunsthandwerkern

Ostermarkt

aus der Umgebung

Veranstalter: 
Doris Nebauer 

Jürgen Brodschelm

 
Obst- u. Gartenbauverein  
Julbach-Kirchdorf e.V. 

 
Einladung zur 

Jahreshauptversammlung 
am Samstag, den 16. März 2024, um 19:00 Uhr 

im Inntalhof in Kirchdorf 
 
 Tagesordnung: 1. Begrüßung durch 1. Vorstand Hermann Sperl 
 2. Totengedenken 
 3. Jahresrückblick 2023 
 4. Kassenbericht 2023 
 5. Entlastung der Vorstandschaft für 2023 

 6. Grußworte der Bürgermeister und des 
Kreisvorsitzendes 

7. Ehrungen 
 8. Neuwahl der Vorstandschaft 

 9. Berichte aus der Vorstandschaft 
 10. Vorschläge / Wünsche / Diskussion 
  z.B. für zukünftige Veranstaltungen 
 

Die Vorstandschaft freut sich auf Ihr Kommen! 



Veranstaltungskalender
Wann? Wer? Was?      Wo?
wöchentlich 
jeweils Mo + Di ab 
04.03.2024

16.30 VHS Rottal-Inn Antiaging f. Gleichgewicht und Beweglichkeit durch Qi-
gong/Taiji – Fortgeschrittene. 
Kontakt: Elfie Paczkowski

Gymnastikraum der Inn-
tal-Mittelschule Kirchdorf

Fr. 01.03.2024 15.00 VHS Rottal-Inn Eisschwimmen für Fortgeschrittene Teil 2- Ganzheit-
liches Training für Körper, Geist und Immunsystem. Kon-
takt: Herbert Trautmannsberger

Waldsee Kirchdorf

Sa 09.03.2024 18.00 VdK Ortsverband Kirch-
dorf-Julbach

Jahreshauptversammlung. Kontakt: Jürgen Brodschelm Schützenhaus Buch

So 10.03. 2024 10.30 Frauengemeinschaft Mariä 
Himmelfahrt

Fastenessen nach dem Familiengottesdienst in der Pfarr-
kirche Fastenessen im Pfarrheim. Andrea bastelt mit den 
Kindern. Kontakt: Andrea Zinsberger

Pfarrheim St. Konrad

Do 14.03.2024 14.00 Seniorenclub Kirchdorf am 
Inn

Lesung: Lebensfrüchte vom Baum der Zeit mit Musik 
durch Klinikseelsorgerin Ingrid Weißl. Kontakt: Anneliese 
Hutterer

Pfarrheim St. Konrad

Fr. 15.03.2024 19.00 TSV Kirchdorf/Inn e.V. Heimspiel Volleyball-Freizeitliga - Strandbieraten. Kon-
takt: Andi Fischer

Otto-Steidle-Halle

Sa 16.03.2024 19.00 Obst- und Gartenbauverein 
Kirchdorf/Julbach

Jahreshauptversammlung mit Neuwahl des Vorstands. 
Kontakt: Hermann Sperl

Pizzeria „Le Castagne“

Sa 23.03.2024 14.00 Obst- und Gartenbauverein 
Kirchdorf/Julbach

Praxisseminar „Winterschnitt an Obstgehölzen“ mit Mi-
chael Gigler bei Familie Hartl/Gelhart. Kontakt: Hermann 
Sperl

Sa 23.03.2024 19.00 EWS Machendorf e.V. Jahreshauptversammlung mit Neuwahlen. Kontakt: Alois 
Birndorfer

Schützenheim Machendorf

Abteilung Plattenwerfer Kirchdorf/Inn

Einladung zur Jahreshauptversammlung
der Plattenwerfer Kirchdorf/Inn
Am Freitag, den 15. März 2024 um 18.30 Uhr
im Inntalhof, Kirchdorf/Inn

Tagesordnung:
Begrüßung durch den Vorstand
Kassenbericht
Bericht vom Schriftführer
Grußworte
Ehrungen
Bericht der Kassenprüfer
Entlastung der Vorstandschaft
Neuwahlen der Vorstandschaft
Wünsche und Anträge
Schlusswort des Abteilungsleiters

Um zahlreichen Besuch wird gebeten
 1. Vorstand

Bauunternehmen    
Franz Edlfurtner

Seibersdorfer Straße 42 a • D-84375 Kirchdorf a. Inn 
Telefon  +49 85 71 / 73 14 • Telefax  +49 85 71 / 92 30 51

Mobil  +49 160 / 28 36 791 • E-mail  f.edlfurtner@gmx.de

 FE
 Rohbauarbeiten  Sanierungsarbeiten 
 Vollwärmeschutz  Innen- und Außenputz 
 Estrich

Einladung
zur Jahreshauptversammlung

der Tennisabteilung des TSV Kirchdorf
am Dienstag, den 19.03.2024, 19.00 Uhr im Inntalhof

Tagesordnung:
1. Begrüßung und Bericht 1. Abteilungsleiter
2. Bericht zur Kassenlage durch 2. Abteilungsleiter
3. Bericht zur Jugendarbeit durch Jugendleiter
4. Bericht zur Freizeitmannschaft durch Breitensportbeisitzer
5. Hinweise zum Spielbetrieb durch Sportwart
6. Grußwort 1. Vorstand und Vertreter der Gemeinde
7. Vorstellung und Antrag auf Erweiterung Tennis-Häuschen
8. Wünsche und Anträge
Anträge zur Jahreshauptversammlung müssen 3 Tage vor der 
Versammlung bei Schriftführerin Stephanie Gschöderer 
(stephanie.gschoederer@gmail.com) vorliegen.

Mit freundlichen Grüßen
Stephanie Gschöderer

„Rama dama“
in Kirchdorf am Inn

Der Jugendbeauftragte der Gemeinde ver-

anstaltet in diesem Jahr wieder die Aktion 
„Rama dama“

Wann: Samstag, den 23. März ab 9.00 Uhr
Treffpunkt: am alten Feuerwehrhaus (Hauptstraße 5)
Mitzubringen sind: Warnweste und Handschuhe

Die Aktion wird wieder als Familienaktion durchgeführt. Natürlich können 
Vereine oder Einzelpersonen an der Aktion teilnehmen. Als kleines Dan-
keschön erhält jeder Teilnehmer von der Gemeinde einen Eisgutschein.

Anmeldung: Wer sich als Familie, Verein oder Einzelperson an der Sam-
melaktion beteiligen will, muss die Teilnehmer bis zum 19. März beim 
Jugendbeauftragten der Gemeinde unter Tel. 08571-920063; WhatsApp 
01703350669 oder per Mail an juergen-brodschelm@t-online.de mel-
den. Hier wird auch der genaue Termin zur Einweisung und Zuteilung des 
Sammelgebietes vereinbart. 
Bitte das Alter der Kinder angeben, damit ein passendes Gebiet zugewie-
sen werden kann.
Ich bitte euch/Sie für diese Aktion zu werben und möglichst viele Fami-
lien/Vereine/Einzelpersonen zur Teilnahme zu motivieren.
Jürgen Brodschelm, Jugendbeauftragter der Gemeinde Kirchdorf am Inn

                                                               
                                                 

                                                  
 

„Rama dama“ 

Wann:

Treffpunkt:
 

Mitzubringen sind: 
➢ 
➢ 

Familienaktion 
Vereine oder Einzelpersonen 

Anmeldung:  

19. März
08571-920063; WhatsApp 

01703350669 juergen-brodschelm@t-online.de

  
Jürgen Brodschelm 
Jugendbeauftragter  
der Gemeinde Kirchdorf 

 
„Rama dama“ 
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S t a n d e S a m t l i c h e  n a c h r i c h t e n

Goldene Hochzeit feiern:
Herr Josef Pernecker und Frau Georgine Pernecker, Machendorf

Die Gemeinde spricht dem Jubelpaar die herzlichsten Glück-
wünsche aus.

Im Monat März feiern den

70. Geburtstag
Herr Johann Rauscher, Kirchdorf a. Inn
Herr Josef Huber, Seibersdorf
Frau Maria Karch, Deindorf

75. Geburtstag

Frau Johanna Wagner, Ritzing
Herr Josef Müller, Machendorf
Herr Horst Schönecker, Berg

80. Geburtstag
Herr Ludwig Kurzlechner, Seibersdorf
Herr Bernd Kreutner, Machendorf

85. Geburtstag
Frau Olga Prex, Ramerding
Herr Johannes Schaffarczyk, Kirchdorf a. Inn
Im Namen der Gemeinde und persönlich Ihnen allen herzlichste 
Glückwünsche, in der Hoffnung auf einen weiteren geruhsamen 
Lebensweg.

Einwohnerstand am 19.02.2024:
5674 Personen
5433 Personen (mit Hauptwohnung)
241 Personen (mit Nebenwohnung)

_____________________________________________________________________________________

Verantwortlich f. d. Inhalt: 1. Bürgermeister Johann Springer, Gemeinde Kirchdorf a. Inn
Herstellung: LEHNER Druck und Medien · Münchner Straße 13 • 84359 Simbach a. Inn, Tel. 

08571/2638, E-Mail: druckerei.lehner@t-online.de • www.lehner-druck.de 

84375 Kirchdorf a. Inn • Simbacher Str. 3 • Tel. (08571) 2751

Das Elektrogeschäft für Elektro-Geräte,
Elektro-Installationen, Sat-Anlagen, Antennen, 

Blitzschutzanlagen, Photovoltaikanlagen

Elektro 
Moosmüller GmbH

  Minibagger-Betrieb
                                                                                  

 - verschiedene Minibaggerarbeiten

  mit 1,6t und 4,2t Minibagger

- Minilader

- Materialtransport

- Bodenverdichtung mit Stampfer

  und Rüttelplatten                                        

                                                   

Tobias Bradler, 84375 Kirchdorf a. Inn

 0160 / 99 215 112

Unsere Öffnungszeiten im:
Rennbahn-Center
Mo. - Fr.  8.00 - 19.00 Uhr
Samstag 8.00 - 14.00 Uhr

Kirchdorf / Atzing
Mo, Di, Do, Fr  8.30 - 12.30 Uhr
 und 14.00 - 18.00 Uhr
Mi nur vorm.  8.30 - 12.30 Uhr
Samstag geschlossen!

Reparatur-Service
für alle Fabrikate!

►Kundendienst
►Abgas-Untersuchung
►täglich HU nach §29 StVO
►Klima-Service
►moderne Fahrzeugdiagnose

►Frontscheiben-Erneuerung
► kostenlose Steinschlagreparatur
     der Frontscheibe bei vielen Versicherungen
►Achsvermessung mit Computer
►Lackierfreie Dellen-Instandsetzung

Auto Kainzelsperger GmbH & Co. KG

Hauptstr. 56, 84375 Kirchdorf a. Inn, Tel. 08571-1749

Verkauf und Reparatur von

Rasenmäher-Traktoren!

seit 40 Jahren!


